
Steinhausen – die attraktive Zuger Gemeinde 
Steinhausen als flächenmässig kleinste Gemeinde des Kantons Zug ist 
bevölkerungs  mässig zur fünftgrössten Gemeinde des Kantons herangewachsen. 
Trotzdem findet man in der kleinen Gemeinde viel Ruhe und Erholung.  
Der «Steihuserwald», wie ihn Einheimische nennen, ist unweit vom Dorf entfernt. 
Zu Fuss oder mit dem Bike gelangt man innert weniger Minuten in das Waldstück 
nördlich der Gemeinde. Steinhausen grenzt an die drei grössten Zuger Gemeinden 
und ist sehr gut erschlossen. Innert weniger Minuten ist man mit dem öffentlichen 
Verkehr mitten in der Stadt Zug oder im angrenzenden Cham und Baar. 

Die aktiven Steinhauser Vereine treiben das sportliche und auch gesellschaftliche 
Leben in Steinhausen mächtig an. Sie fördern den Zusammenhalt in der Bevölkerung 
und stärken die Gemeinschaft. Stolz kann die Gemeinde jährlich viele  erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler aus verschiedenen Bereichen ehren. Die Gemeinde ist 
bestrebt, den Sportvereinen und allen übrigen Vereinen eine gute Infrastruktur zu 
bieten. 

In den beiden Gewerbegebieten Sennweid und Sumpf/Turm haben sich renommier-
te Unternehmen ansässig gemacht. Im grössten Zuger Einkaufszentrum  Zugerland 
der Migros Genossenschaft Luzern trifft man sich zu einem Kaffee und tauscht Neu-
igkeiten aus. Die Gemeinde Steinhausen lädt jährlich die ansässigen Unternehmerinnen 
und Unternehmer zu zwei verschiedenen Anlässen ein. Eine gute Unternehmenspo-
litik ist dem Gemeinderat wichtig.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die Photovoltaikanlage auf der 
Schulanlage Sunnengrund produ-
ziert seit Sommer 2012 ca. 275‘000 
kWh Solarstrom.

 � Die Gemeinde Steinhausen finan-
ziert ein grosszügiges Energieförder-
programm in Ergänzung zu den  
Programmen des Bundes und des 
Kantons Zug. 

 � Das Wasser- und Elektrizitätswerk 
Steinhausen (WESt) versorgt seine 
Kunden mit Strom, der aus 100% 
Schweizer Wasserkraft erzeugt 
wird.

 � 95% der Strassenbeleuchtung ist 
energieeffizient. 

 � Eine zweite S-Bahnhaltestelle  
erschliesst das Gewerbegebiet.

Gemeinde: ........................... ..... Steinhausen
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Einwohnerzahl: ...................................... 9600
Fläche: ...............................................5,04 km2

Internet: .......................www.steinhausen.ch
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Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Wir sind dabei
«Energiestädte wie Steinhausen leisten 
mit ihrem Handeln einen wertvollen 
Beitrag um Energie- und Nachhaltig-
keits-Themen aktuell zu halten. Dabei 
kann unsere Gemeinde als Vorbild bei 
eigenen Projekten auftreten und auch 
für Privatpersonen motivierende 
Handlungsmöglichkeiten aufzeigen. 
Unsere Gemeinde will so ein starkes 
Bewusstsein für den nachhaltigen 
Umgang mit Energie schaffen. Dank 
dem gemeindeeigenen Energieförder-
programm und einem Spezialfonds 
können energieeffiziente Um- und 
Neubauten auch finanziell gefördert 
werden. Das erneut erreichte Label 
Energiestadt ist für die Gemeinde 
Steinhausen eine Verpflichtung, seine 
energiepolitische Tätigkeit weiterhin 
engagiert wahrzunehmen. Unser 
Energieleitbild soll in naher Zukunft 
überarbeitet und den aktuellen  
Gegebenheiten angepasst werden. 
Dadurch setzten wir die Leitplanken 
und Ziele, welche uns als «Energie-
stadt» auch zukünftig mit Vorbild-
funktion auszeichnen soll.»

Andreas Hürlimann
Vorsteher Bau und Umwelt 
Gemeinderat, Steinhausen

Energiepolitisches Profil 2016

Steinhausen will in den kommenden 
Jahren weitere Projekte vorantreiben 
und umsetzen:

 � das Energieleitbild überarbeiten und 
den Bereich Mobilität aufnehmen.

 � die Parkplätze neu bewirtschaften. 

 � den Anteil erneuerbarer Energien 
vor allem beim Wärmbedarf  
erhöhen. 

 � Energiesparwochen im Rathaus 
und den Schulen durchführen. 
 

Interne Organisation
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Steinhausen von ihrem energiepo-
litischen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%.  
Die Gemeinde Steinhausen erreichte 2016 einen Anteil von 70%.

Kontakt Energiestadt Steinhausen
Hugo Zwyssig, Tel.: 041 748 11 27
hugo.zwyssig@steinhausen.ch

Energiestadt-Beraterin
Claudia Lüthi,Tel.: 041 420 34 43
info@luethiundpartner.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/steinhausen

Andreas Hürlimann
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